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ST Viktor, die hauptsächlich In einem GO- schrift: Gott IM Denken herühren. Der Ne-
dex der Vatikanischen Bibliothek und e1- bentitel, Die theologischen Implikationen der
ı8918 verschollenen Handschrilft - Nonnenviten, bezeichnet den untersuch-

tfen Stoif un! klart das nliıegen: Die >0mengestellt sind, gehören den wichtig-
sten Quellen für die französische Ge- Schwesternbücher der Dominikaner1ın-
schichte des ahrhunderts S1e WEI- nenkonvente VOoO  — Adelhausen bei Fre1l-
den hier erstmals als Einheit untersucht. burg, Engelthal bel Nürnberg, Katharı-

nental be1l Diessenhoien, Kirchberg beiDreIi Aspekte bestimmen die Darstellung:
Die Klärung der Überlieferung bringt e1- Sulz, Ötenbach Del Zürich, TOss bei Wın-
nerse1lts Licht In die oft komplizierten erthur, Unterlinden be1 Colmar un: We1I1-
Wege deutscher un franzOösischer FOT- ler bei Esslingen alles extfe VO  - Frauen
schungsbemühungen die Brieifsamm - für Frauen au der Zeıt des ahrhun-

derts werden mıiıt aller Sorgfalt nach Spu-lungen un: alst andererseılts eın ebendi-
SCS Bild VO: Umgang der Viktoriner selbst K  z theologischer Interessen, nach theo-
mit den Sammlungen entstehen. Mit- logischen Kenntnissen und Denkansatzen
telpunkt der Untersuchung ZUTLT Herkunfit abgesucht. wWagtl ED die Sammlun-
des Materials stehen als Briefsammler e1- gCH VO  e Nonnenvıten verschiedener Her-

un die der Hagiographie, den Chroni-niıge Kardinäle und französische Kanzler,
besonders HugoYChampfleury, dessen ken wI1e der Exemplaliteratur naheste-
Sammlung der Hofkorrespondenz LIE  e SC henden Schwesternleben (zumeist aus

deutet wird. DIie inhaltliche Auswertung der Vergangenheit) als eın Quasi-Textcor-
der Briefsammlungen macht das Verhält- PDUS betrachten un s1e gemeinsam

nach ihren theologischen DenkmusternN1Ss der tel Königsho{f und Kurie
deutlich un stellt die Krise der€l eiragen.
ter Abt Ermisius als Höhepunkt einer Aus- DıIie ın Hauptteil der Untersuchung ın
einandersetzung beider Maächte den ihrer Erzählstruktur vorgestellten CAhWEe-
Finflufs 1n ST Viktor dar. Dabei wird uch sternbücher werden sodann mıiıt dem

„Schlüssel der ynarrativen Theologie«“das bisherige Bild der Kongregation VO  ;
St Viktor ım Jahrhundert revidiert (S 58) zugänglich gemacht. Die FL WIS-
und erweitert. DIie Darstellung des Autf- senschaftlichen Au{ispuren VO  - lJangezeıt
aus der Briefsammlungen Siglen), eın nicht mehr beachtetem theologischem
Quellen-, Literatur- und Initienverzeich- Denken angewandte Methode charakte-

risiert sich selbst 1M Laufe der ArbeitN1Ss SOWI1E Personen- und Ortsregister bele-
SCH die intensiven, mühevollen, höchst besten 1n Bildrede Das sprachliche Gewe-
ertragreichen Studien Teskes be, die Textur soll sıch In den ihr eiNngewWO-

Sämtliche hiler angezeigten Arbeiten benen Denkmustern, den Denkfiguren
bereichern Wissen über das Regu- un Denkbildern erkennen geben Den
larkanonikerstift ST Viktor 1n Parıs Konturen der Den.  iguren soll bei »prazl-
sentlich und geben NCUC, ganız wichtige SCI Belichtung‘« miıt ‚geschärfter Optik«
Impulse fiür die weitere Erforschung der (S _2Z3) nachgegangen werden. Signifi-
el. kante Jextpassagen AUS$S den Schwestern-

München Manfred Heım büchern lassen sich herauslösen hier
leider hne parallele Übertragung 1NSs
Neuhochdeutsche) und, IUr iıne
„verflachte Erlebnismystik“ (S 2) Im S1IN-

Beatrıce Acklın Zimmermann: Gott IM Den- einer narratıven Theologie In An-
ken hberühren. DIie theologischen mpli- spruch nehmen.

r  HEG das Vergrösserungsglas der L11al-kationen der Nonnenviten OT ok1-
mı0N 14), Freiburg/Schweiz (UniversI1- ratıven Theologie“ (S 3) ireien nebst tr1ı-
tätsverlag) 1993, 190 S kt., ISBN 3 nitätstheologischen un mariologischen
7278-0904-3 Ansatzen wel Denkfiguren auffallend

stark hervor, die Eucharistie SOWIl1eEe das
Leiden und Sterben esu Christi DerDIie Verfasserin Iortan E) der hiler

dervorliegenden, 1M Januar 1992 OE der nachgewilesene Bildungshorizon
Theologischen Fakultäaät der Universita Schwestern (Noviziatsunterricht, tägliche
Freiburg/Schweilz un dem Titel WZ 67 geistliche Privatlektüre, Tischlesung, Un-
denne die swester fragte, das kond $7 Ir als wol terweısung HTC die Priorin, Predigten

VOIL Tratres docti! gehalten, das Reden VO  Dgeantwurten, als 7 ein wol gelehrter pfaff were
gesin aNngeENOMNUNENEC Dissertation mach- .ott In der ekreation, Vollzug der ägli-
te bel der Drucklegung SOZUSABCIL ihr letz- chen iturgle) un die literarische atıg-
LES, den Gesamtinhalt der Studie KOMmMpTrI1- keit der Nonnen (Schreibstuben, Biblio-
mierendes Wort ZUT provokativen ber- theken, Bücherausleihe un! -austausch)
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Mittelalter 2

bewirken bei den amaligen Dominika- denvermittlung des Sakraments ern
nerinnen jene theologische Au{fgeschlos- nach Meiınung VO  e} D ImM TUuNdion
senheit, In der die ganzheitlichen Bemu- der Schultheologie, während S1E 1ın der
hungen Glaubenseinsicht denkend rage der geistlichen Kommunilon WI1eEe die
un! mıiıt en Sinnen erspürend erfolgen. In ihrem Umkreis wirkenden Dominika-
Kirchenvater- un Mönchstheologie, 1eCcT VOI) der Hochscholastik abweichen.
uch die zeitgenOssische Schultheologie Dıe geistliche Kommunılıon erscheint In
ZU. Vergleich werden VOTL em Thomas den Schwesternbüchern als WL  omMmMe-
VOoO  _ quın und Heinrich SECUSE beigezo- un! hochgeschätzte Möglichkeit der
gCH verarbeiten die Schwestern mıiıt DB individuellen Beziehung .Ott Dem
legentlichen Abweichungen In ihrem 1m Priester In seiner un.  107 als Sakramen-
monastischen Leben verankerten Den- tenspender wird dementsprechend keine
ken allzu grolse Bedeutung beigemessen, den-

Hauptteil 11 konzentriert sıch auft die 1n noch besteht keinerlei Versuch, die Amts-
den Nonnenvıten zentralen Denkliguren kirche überspringen.
der Eucharistie (S 64—  A 18) und der P Dıe Passıon esu Christi als Denkfigur
S107N Jesu Christi (S 119—165). Nur ein1ge (S 119—165) zeıg die verschiedensten
1ın diesem Zusammenhang wichtige Punk- Ausiormungen. Das exemplarische Lel-
te selen hervorgehoben die Rezension den esu CHhristi erscheint In den Nonnen-
soll Ja iıne eigene vertieiende Lektüre viten als Interpretament jeglichen Le1l-
N1IC Tseizen. Dıie Denkfigur der Euchari- dens, vorab eigenen Leidens, das CANn=:»
st1e weist nach dem Untersuchungsergeb- st1 Leiden infiuhren soll Der ygekreuzigten1s VO  = In den Schwesternbüchern Gott« se1in Bild ste 1n der VO  e} Bernhard

VO.  3 Clairvaux entwickelten, VO.  — denrel konstante Themen auf die personale
Gegenwart esu Christi 1n der Eucharistie, Bettelorden übernommenen theologi-der Opferaspekt der Eucharistie, wobel schen 'adıt1on fallt als Thema aut In
deren Verbindung ZU Leiden und Kreu- den Schwesternbüchern. Diesbezüglichezestod esu Christi hervorgehoben wird, Sachverhalte un! Überlegungen werden
und die geistliche KOommMun1lon. DIie uto-
rinnen der Schwesternbücher konkreti-

Oft In Gebetsiorm ausgesprochen. tarker
noch als In der eucharistischen Spirituali-sieren diesbezügliche theologische Lehr- tat verbinden siıch hier Theologie un

meinungen durch Einkleidung 1n Ge- rommigkeit. Grundsätzlich die Tre
schichten, die VO monastıischen Alltag arts, Taulers un SeuUses Mac sich
handeln. SO oMmMmMm t1wa der ın der Schul- In dieser Auffassung möglicherweise gel-theologie 1MmM Jahrhundert umsirıttene tend 1st Leiden Gnade Dennoch interes-
un der Wesensverwandlung der sıert die Schwestern wWI1e schon Thomas
charistischen Gaben In rein bildhafter VO quin das Onkrete Ausmafßß des L1
Sprache ZUE Ausdruck, indem die eal- ens esu GArnst: S1E alle stimmen darin
prasenz esu Christi durch die Beschrei- überein, dals das Leiden des Erlösers €es
bung des auf der Hand des Priesters sıtzen- VO  > Menschen körperlich der innerlich
den Jesuskindes erhärtet wird (S- 69) Je erlahrene Leiden übertreiffe (S 128)Bildhafte Vorstellungen, oft In Form einer Diıe Uurc das Leiden un den Tod Christi
Vision beschrieben, führen ZUr direkten bewirkte rlösung soll, den Schwestern-
Auseinandersetzung mıit dem eologi- büchern gemälßs, In einer entsprechendenschen Problem hne den mweg über Lebenshaltung Gestalt gewiınnen. Bleibt
1ne€e verstandesmälsige Argumentatlions- Jesus T1STUS uch der alleinige VCI-
kette nehmen. Dıe Schwestern verlfan- dienstliche Urheber des Heils, erfiordert
sCH sich nicht 1m „Begriffsnetz einer aAauUsSs- das eil des EBEinzelnen dennoch den mıiıt

dere verbundenen Glauben un dieschließlich VO  z Mannern gepragten Theo-
logie“ (S 84) Fragen nach der eal- un! Sakramente des Glaubens. Der aus dem
Multipräsenz des Leibes Christi un der Evangelium ertonende Ruf 1n die Nachtol-
Gnadenwirksamkeit ıIn der Eucharistie SC Christi bedeutet Stellvertretung Tüur die
beantworten die Schwestern möglichst Mitmenschen bei ott (S 147); Bildwerke

WIE der Schmerzensmann verstärken beiEinklang mıiıt der ım klösterlichen Alltag
angestrebten Spiritualität. DIie extfe der den Schwestern den Wunsch, anstelle
Nonnenviten führen die personale egeg- Christi leiden un sterben dürten. In
NunNng mıiıt Jesus T1STUS 1ın der Eucharistie diesem usammenhang berücksichtigen
VOT ugen. SO wird uch N1IC L1UT der die Nonnenvıten das Mitleiden Marılas miıt
grundsätzliche Gnadencharakter des Al- ihrem Sohn (Exkurs 141 E ihre Mitt-
tarssakramentes, vielmehr betont dessen lerschalit, ja Miterlöserschaft
heiligmachender Eifekt auigezeigt Im- Wohl mıiıt ezug auft die 1n den Frauen-
merhin iolgen die Nonnen, Was die (na- klöstern N geübte Andacht den
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fün{i Wunden taucht In den Schwestern- In einer sorgfältig edierten un mıiıt
büchern die spezifische ra: nach der Be- sachkundigen, DIO- und bibliographi-
schaffenheit des Auferstehungsleibes schen Angaben versehenen Textausgabe
Christi auf (S 1539 der auferstandene hat elga nger ine wohlüberlegte AÄAuUS-
Leib Christi zeig die Spuren der Polter wahl AUSs$ dem Werk fünf europäischer
und des Kreuzestodes. Hauptthemen der Mystikerinnen desenun spaten Mit-
Leidenstheologie sind jedoch für die telalters, Hadewijch, Mechthild VO  b Mag-
Schwestern die Selbstentaulserung Gottes deburg, Margarete POorete: irgitta VO  -
In der Passıon esu Christi (nach Phil D Yn Schweden un: Katharına VO  - Siena VOI-

F5 das Pro nobis des Heilshandelns (50f: gelegt. Besonders verdienstvoll 1st die
LeS, der Aspekt der Liebe und Barmherzig- Aufifnahme des TST VOT wenigen Jahren e1-
keit (VOr der Gerechtigkeit) Kreuzes- nNeT breiteren Offentlichkeit bekannt B
tO!  Q, Am Beispiel verschiedener Kurzviten wordenen Werks der vielleicht edeu-
wird Jesus 1ın den Schwesternbüchern als endadsten Mystikern dieser Zeıt, Margarete
der SaIlZ persönliche Erlöser vorgestellt. Porete: einer Iranzösischen Begıine, die

Von den auft knappstem Raum formu- 1:3 ın Parıs In Gegenwart der geistlichen
lerten Conclusiones (S 167-171) se1 le- un weltlichen Obrigkeit und einer SI
diglich aut die folgenden OIl Tar- Ben Volksmenge als rückfällige areiike-
eıftefen wertvollen Ergebnisse hingewie- rın auft dem Scheiterhaufen verbrannt

wurde.SCI1L Aus den Schwesternbüchern ergibt
sich, da sıich die Dominikanerinnen mıiıt Miıt ihrer In die Zeıt un die exte eIN-
den ihnen ZUT!T Seelsorge estimmten Pre- führenden Einleitung un mıiıt dieser Text-
digerbrüdern selbstverständlich theolo- uswahl wendet sich Helga nger NaC. ıIn
DiSC. ausgetauscht aben, wWwI1ıe s1e 6s uch erSier Linıe eın akademisches PuDbli-
ımer sich EKs gab bei den chwe- kum, obgleich diese Ausgabe durchaus

keine Indoktrinierung mıiıt leeren uch In der Forschung un Lehre ihren
Formeln, den chwestern blieb Raum für atz verdient. DIie geistlichen Anwelsun-
iıne persönliche Deutung der Glaubens- SCH der Hardewijch ihre Freundinnen,
wahrheiten, die auft HE HE eigene Be- die Vvisionaren Erfahrungen AaUuUus dem autfo-
troffenheit abDzıelte DIıie christlichen Jau- biographischen, poetisch-theologischen
benssätze ertahren eine Je subjektive Werk „ohne jedes Vorbild“ Margot
Praziısierung und eigene UÜberzeugungs- Schmidt VO Mechthild VO  - Magdeburg,
kraft Indirekt en die Schwestern, WI1e die ühne, In keine kirchliche Orthodoxie
die Autorinnen der Nonnenvıten S1E einzufangende Liebes-Dialektik der Mar-
zeichnen, 1ın den theologischen Diskurs gareite Porete un die mystisch-erfahre-
ihrer Zeıt eingriffen. Da die Theologie der ICI kirchenkritischen Glaubensgewils-
Schwesternbücher auft der unmittelbaren heiten der irgitta VO  z Schweden und Ka-
Christusbeziehung aufbaut, gestalten S1e harına VO  3 Sıena stellen In der Sicht der
die traditionellen Denkansätze In ihrer Herausgeberin elga er iıne geistli-

che TE dar, die uch „für uUuTls Men-Rezeption originell urn weilst
wohl ın Gedanken die theologische Ge- schen, Maänner wWI1e Frauen, eute gültig
genwWart darauf hin, dafs Abweichungen 1st. 37  — elga nger will einem HC UH-”
VO  - der Schulmeinung, wWI1e S1E INn der von CIl Autfbruch einer tieferen Religiosität“
Frauen gestalteten Theologie der cChWwWe- beitragen. ADer Weg dahin ist, für 115

heute WI1IE für die Irommen Frauen dessternbücher sich herausstellen, In O-
raltheologischer wWI1e In dogmatischer Mittelalters, 1Wa die Beginen, der
Hinsicht eın Konfliktpotential und ich unterschiedlichen Lebensbedingungen
möchte eifügen: uch eın Korrektiv un grundsätzlich erseibe Er über das
1ne Bereicherung der Gesichtspunkte Worten un Gedanken bis Z
darstellen weiselosen inneren Stille; ZUrr Me-

Niederhelfenschwil LOuULSe Gnädinger ditation, die, ausgehend VO  e einem Wort
der eiligen SCHTHE bis F: Kontemplati-
OM reichen kann, In der der ensch sich

Der berg der 1eDEe, Europäische FrauenmY- selbst, uch seine edanken un Wun-
sche, selbst seine Irommen Strebungen,stik Herausgegeben und eingeleitet

sich rückhaltlos dem Willen GottesVO  } Helga Unger, Freiburg ase Wıen
Herder) 1991, 279 überlassen“ (34)

Dieses Erkenntnisinteresse ist egitim
Miıt dieser Veröffentlichung legt der un dem Gelste dieser mystischen exie

Herder Verlag ın seiliner VO  - Karın Walter aNnNSCINCSSCIL. Allerdings steht diese eTrol-
betreuten €el ıNe„frauenforum“ fentlichung Mic L11UTr 1mM Zeichen der B
wichtige Neuerscheinung VOTL. genwärtigen religiösen Sinnsuche, SOI1-
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